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15. Apoldaer Modenacht
krönte einen Sommertag

Mehr als 2000 Besucher, davon knapp die Hälfte von außerhalb, säumten Thüringens längsten Laufsteg

Von Klaus Jäger und
Henry Sowinski (Fotos)

Apolda. Diesmal hielt das Wet-
ter bis zum Schluss – an einem
lauen Sommerabend feierte
Apolda mit seinen Gästen die
15. Modenacht auf dem Markt.
Erneut mit dem längsten Lauf-
steg Thüringens und vor gut
2000 Besuchern nahm das Ge-
schehen seinenLauf.
Dabei erwies es sich einmal

mehr als Glücksgriff, die heimi-
schen Unternehmen an den Be-
ginn der zweistündigen Moden-
schau zu stellen. Die jungen
FrauenundMännerderAgentur
Graffiti-Models aus Erfurt über-
zeugten durch eine positive Aus-
strahlung, die schnell aufs Publi-
kum übergriff. Gezeigt wurden
die Kollektionen von Strickchic
(für Iris von Arnim und s.Oli-
ver), Apotex (für c. neeon), SL
Moden, Toloop, Landgraf, Anke
Hammer, Kaseee und Riedel
Strickmoden – durchweg trag-
bare Mode, die eindrucksvoll
das Leistungsvermögen der hei-
mischen Textilindustrie unter-
strich. Im zweiten Part folgten
die Arbeiten der Teilnehmer des
diesjährigen Strickworkshops
unter dem Thema „Objekte der
Begierde“. Zu sehen waren Ent-
würfe von Studenten der Kunst-
hochschule Berlin-Weißensee,
der Fachhochschule Trier, der
Kolding School of Design und
der Esmod in Paris.
Nurwenig überzeugte dieMo-

deratorin Diana Schell. Mehr-
fach bewies sie, dass eine char-
mante Plauderei Schwächen im
Handwerk eben nicht ersetzen
kann. So begrüßte sie den „Thü-
ringer Ministerpräsidenten Jörg
Geibert“ und verwechselte die
einheimischen Modeunterneh-
men. Stolz durfte sie allenfalls
darauf sein, am Ende der Show
trotzdem vonBürgermeister Rü-
diger Eisenbrand einen Blumen-
strauß erhalten zu haben.
Kritik mussten auch die Ver-

anstalter einstecken – der Be-
zahlbereich (Hotel am Schloss
und Eiscafé La Gondola) wurde
erneut größer und umfasst in-
zwischen rund zwei Drittel der
Plätze, von denen aus man eine
gute Sicht auf das Geschehen
hat.DochdasLauf-Publikumar-
rangierte sich weitgehend mit
denGegebenheiten.
Bei der 15. Auflage der Mode-

nacht erkundeten erstmals zwei
Kommunikationsstudentinnen
per Gästebefragung die Her-
kunft und das Urteil der Besu-
cher. SarahundSophie erfuhren
dabei: Gut 40 Prozent der Gäste
kamenvonaußerhalb,wobei de-
renGroßteil ausMittel- undOst-
thüringen kam. Weimar, Jena,
Erfurt, Gera undAltenburg wur-
den am häufigsten genannt.
Auch von der Ostseeküste „Ver-
irrte“ kamen zu demAbend.

„Objekte der Begierde“ war das Thema der . Apoldaer Modenacht. Neben Strickwaren aus einheimischen Unternehmen
waren dabei auchArbeiten von Studenten bekannter europäischer Kunsthochschulen zu sehen.

Pétanque-Landesmeister kommt aus Apolda
Landesverband Ost zeigte sich begeistert von der neuen Anlage in der Kreisstadt. Unterstützung von der Stadtverwaltung

Von Klaus Jäger

Apolda. Am Ende strahlte ein
gebürtiger Apoldaer: Bei den
Landesmeisterschaften im Mix-
te, die am Samstag erstmals auf
dem neuen Apoldaer Boule-
Platz ausgetragenwurden, siegte
Regina Stehr aus Leipzig mit
ihrem Partner Christian Putt-
kammer aus Halle, der ur-
sprünglich aus Apolda stammt.
Das Team– in allen fünf Runden
ungeschlagen – errang erstmals
denLandesmeistertitel.
Die als Favoriten ins Rennen

gegangenen Jens Riedel und
Diana Scheffler (Leipzig) muss-
ten sich mit Platz zwei begnü-
gen. Dritte wurden Karla Ko-
pitsch (Jena) und Michael Lo-
renz (Halle). Der vierte Platz
blieb den Titelverteidigern Leh-
mann/Schneider aus Dresden.

Die drei Erstplatzierten qualifi-
zierten sich für die Deutsche
Meisterschaft. Nachdem ein
Team abgesagt hatte, waren es
noch 20 Teams aus Thüringen,
Sachsen und Sachsen-Anhalt,
die umdie Titel kämpften.
Andreas Endler, der Ge-

schäftsführer des Pétanque-Ver-
bandes Ost, zeigte sich begeis-
tert von den Turnierbedingun-
gen in Apolda. „Der Platz ist
richtig schön“, sagte er gegen-
über unserer Zeitung. „Es ist
ausreichend Licht, es gibt Sitz-
plätze, es gibt Strom, es gibt Toi-
letten. In unserem Verbandsge-
biet ist es einer der schönsten
Plätze.“ Was es auch gab, waren
übrigens Thüringer Rostwürste.
Dafür sorgte mit Michael Gold-
mann ein Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, der vom ersten Tag
an die Pétanque-Spieler unter-

stützte – und zwar diesmal als
Privatmann.
Dabei war der Begriff Pé-

tanque wohl der am meisten er-
klärte. Pétanque ist eine Spielart
von Boule, bei der die Kugeln
mit geschlossenen Füßen aus
dem Stand geworfen werden.
Ziel ist es, die jeweils geworfene
Kugel dichter an der Zielkugel
zu platzieren als der Spieler der
Gegnermannschaft. Auch wenn
einiges an Körperkraft erforder-
lich ist – bei so einem relativ klei-
nen Turnier muss die 690
Gramm schwere Kugel von je-
dem Spieler rund 150 Mal ge-
worfen werden –, ist es eher ein
Spielmit demKopf, das sehr viel
Konzentration erfordert.
Üben konnte das schon am

Freitagabend jedermann – bei
einem freien Turnier, an dem 29
Apoldaer teilnahmen.

Für Titelverteidigerin Laura Schneider (, rechts) aus Dresden und ihren Partner Patrick
Lehmann reichte es diesmal nur zu Platz vier. Foto: Henry Sowinski

Tänzer auf
dem Drahtseil

G M

Klaus Jäger über die Bezahl-
bereiche bei derModenacht

VonModenacht-Moderatorin
Diana Schell wurde sie fälschli-
cherweise als VIP-Bereich be-
zeichnet – die vomHotel am
Schloss belegte Fläche neben
demLaufsteg. Ein Irrtum, denn
sowohl in diesen als auch auf
der anderen Seite in denGäste-
bereich des Eiscafés LaGondo-
la konnte sich jederApoldaer
einkaufen. Aber die schiere
Größe der für zahlendeKunden
gesperrtenBereiche stellt die
Frage an dieVeranstalter: Für
wenwird dieModenacht ausge-
richtet? Für zahlendeKund-
schaften oder gratis für dieÖf-
fentlichkeit. Beides ist legitim
und sowerden dieVeranstalter
zu Jongleuren auf einemDraht-
seil: GehobeneErlebnisqualität
einschließlichGastronomie auf
der einen Seite und Spiele „fürs
Volk“ auf der anderen.Noch
halten sie die Balance und bie-
ten für jedenAnspruch etwas.
Die Besucherzahlen vomSams-
tag spielten ihnen dabei in die
Hände – Teilflächen desMark-
tes blieben völlig frei. So konnte
jeder nach seiner Façon glück-
lichwerden.Wesentlich anders
hätte es bei 4000Zuschauern
ausgesehen.
Ich persönlich fand dieMode-

nacht äußerst gelungen – im ein-
trittsfreienBereich undmit
einem gutenDrink in derHand.

Z

„Wir sind in losen
Gesprächen zur
Gründung einesVereins
inApolda.”
Andreas Endler,
Geschäftsführer des
Pétanque-VerbandOst
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WladimirHeisler (50), Lager-
arbeiter ausApolda
Unser Enkelsohn ist heute zu
Besuch bei uns.Nach einem le-
ckerenMittagessen gehe ich ge-
rademit ihm spazieren.Mein
Enkel hat sein Elektroquadmit-
genommenund ist jetzt schon
ungefähr einenKilometer damit
gefahren.Manchmal gehenwir
auch in derHerressener Prome-
nade nach denEnten gucken.

Foto:Henry Sowinski

Die Kinder, die sich auf den Laufstegwagten – übrigens alles
Apoldaer – erhielten besonders viel Beifall.

Vor allem die einheimsichen Unternehmen zeigten jede
Menge freche und tragbareMode.

Das professionelle Tanzduo „Vainno“ sorgte für die Show-
Einlagen zwischen denModenschauen.

Bertram Burkert (links) und das Trio Kaktusfeld begeisterten
das Publikum, als dieModels den Laufsteg räumten.

Jesus wird
gesucht

Apolda. „Jesus. Ganz. nah.
dran.“ ist der Titel des Pop-Ora-
toriums, das in diesem Jahr in
der Lutherkirche aufgeführt
wird. Auf denAufruf des Förder-
vereins Lutherkirche, der auch
in unserer Zeitung veröffent-
licht wurde, hat sich eine ganze
Reihe vonKandidaten für die Ti-
telrolle gefunden. Drei davon
wurden nun zum Casting einge-
laden. Dieses findet morgen ab
14Uhr in der Lutherkirche statt.
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Bargeld und
Geldkarteweg

Apolda.EinUnbekannter hat in
Apolda dieVergesslichkeit einer
Autofahrerin ausgenutzt. Die
20-Jährige hatte am Samstag
nach dem Einkauf ihr Porte-
monnaie auf demAutodach ver-
gessenundwar losgefahren.Erst
zu Hause hatte sie das Fehlen
des Portemonnaies bemerkt, das
inzwischen gefundenwurde.Als
sie es von der Polizei ausgehän-
digt bekam, fehlten jedoch Bar-
geld undGeldkarte.

Wohnungsinhaber
angegriffen

BadSulza.EinUnbekannterhat
sich am Sonntag gegen 0.40 Uhr
widerrechtlich Zutritt zu einer
Wohnung in der Oberen Markt-
straße in Bad Sulza verschafft.
Er griff den Wohnungsinhaber
hinterlistig an, schlug ihmmehr-
fach ins Gesicht und trat gegen
dessenOberkörper.Danachver-
schwand er wieder. Der Ange-
griffenewurde leicht verletzt.

!
Die Polizei Apolda
bittet umHinweise

Widerstand gegen
Polizeibeamte

Apolda. Bei einer Personen-
kontrolle wegen Ruhestörung
am Busbahnhof Apolda weiger-
te sich ein junger Mann mit er-
hobenen Fäusten und Beleidi-
gungen, seine Personalien be-
kanntzugeben. Polizeibeamte
gingen gegen ihn vor. Es wurde
Anzeige erstattet. Die Lärm ver-
ursachende Personengruppe er-
hielt einen Platzverweis.

Vorfahrt nicht
beachtet

Apolda. Da ein Audi-Fahrer die
Vorfahrt einer Ford-Fahrerin
nicht beachtet hatte, kam es am
Freitag gegen 8.20 Uhr in der
Lessingstraße/Ecke Parkstraße
zu einemZusammenstoß.Dabei
entstand ein Gesamtschaden in
Höhe von etwa 4000 Euro. Ver-
letztwurdeniemand.Gegenden
Audi-Fahrer wurde ein Bußgeld-
verfahren eingeleitet.

Unerlaubt vom
Unfallort entfernt
Apolda. In der Oststraße in
Apolda beschädigte ein männli-
cher Fahrer eines Opel Corsa
am Samstag gegen 16.45 Uhr
beim Ausfahren aus einer Park-
lücke einen Renault Kangoo.
Der Mann entfernte sich, ohne
seine Personalien zu hinterlas-
sen. Am Renault entstand ein
Sachschaden in Höhe von ca.
2000Euro.Die Polizei stellte an-
hand des Kennzeichens fest,
dass derOpel stillgelegt war.

Die Tinte-Seite
finden Sie heute auf
Seite .


